
SS Prozent Diskonto erlaubt

Cloak- u. Plltzlvaaren-Departement
während des Monats Zanuar.

M. Brown s Bee Hive, Seranton, Pa.

Südseite Anzeigen.

Ltöpdan

deutscher Metzger,
StB « S2t> «edar Avenue,

.wischen Alder und Hickor» Straßen, empfiehl«

einem verkhrlen Publikum sein Geschäft auf'«
Beste, gleisch jeder Art lieft« ich ,um billig

ficn Preise und in bester Qualität, und maqe
ich überaus auf die von mir zubereitete» »»«-

Telephon-Verbindung.

Ml.ZKovknso«
Bierbrauerei,

Ecke Cedar Ave. und Alder St.,
empfiehlt ihr

Ausgezeichnetes Fabrikat den verehrten
Wirthen bestens.

Wm. Kornacher'S

Deutsche Apotheke,
72» Ptttston Avenue.

nahe Blrch Straße.

Der Eigenthümer, in Deutschland staatliit
geprüfter Apotheker und Chemiker, verwende,

auf die Zubereitung von Rezepten die größi
Sorgfalt, Alle Medikamente find frisch,

Telephonoerbindung mit allen Aerzten
Deutsche Heilkräuter und Wurzeln, Patent

Medizinen, ioilette-Arlitel u. s. n>.
Bedienung pünktlich und reell.

Gebrüder Scheuer's
Keystone

Cracker Z Cakes-
Bäckeret.

No. 343. 345 und 347 Brook Straße,
gegenüber der Knopf Fabrik,

Süd Scr.anton,

Ebenso Brod jeder Art.

Jvhn Armbrust'S

SchlüHttM und Wulstgeschüsl,
324 Cedar Avenue.

Stets oorräthtg all« Sorten echt, deutsch'
Wurst, ebenso all« Sorten Aleisch erster Qua-
lität, frische», gesalzenes und geräucherte«.

Auf großer« Quantitäten Wurp wir»
ein Ävzug erlaubt.

Obige» Geschäft «lrd »ach deutsch«»

Deutsche Metzgerei
Caspar Jenny,

416 Süd Washington Avenue.
Alle Aleischsorteii von der besten Oualiim

und stet« frisch; deigleichen die schmackhafte-
sten Würste jeder Art,

Die besten Schinken und ein »»«gezeichnete«
Lora »°ok und da« feinste Pöckelsleisch stete
"

Bestellungen per Post werden prompt au«
geführt und zu einem Besuche de« Geschäfte«
freundlichst eingeladen.

I. C. Zurstieh'S

Familien - Store.
517 Lackawanna Avenue.

gute Äu?wahl Schnittwaaren ebenfalle
»orräthlg, wie alle Arten Waaren, welch,
«an für allgemeinen gamiliengebranch nöthig
hat.

Dat deutsche Publikum ist freundlich? ein-
geladen vorzusprechen.

I. r. Zurfil«h.

energische «rbeiterüberallz»er»angr ?Eh.pp', Photogra-
Phiea der Welt"! da« bideuirndst« Buch der

Hid«; lostet« kl>l)/U0, «erkauft für tZ2ü;

Circülare und
v gungen frei; täaU'che« Pro

bukt über tsm Vande. Agenten überaus
erfolgreich. Herr Tboma« L Maiiin, Elntre-
»ille, lern«, ««rdienie k?ll.(w in 9 Tauen;

S".»: Photographien
«2i iniilMinuten; Res. I. Howard Madi-
son, Lyon«. N, Z>, PlUt in 7 Stunden; eine
Bonanza; eine prachtvolle Ausstattung nur
K>,o'. Bacher auf ckredii.
Fracht beziblt Adresflrt!
üliids I!,bl« ?u,»i«,i>nx t>'o., 723 Ebestnut
St., Pbiladrlphia, Pa., oder 3bK Dearborn
St . Ehieago, 111 Z9.4m

Braucht ihr Möbeln?

Henry Schellhase.
No. 223 Wyoming Avenue,

die niedrigsten.

allcrniedrigsten Preisen.

Bist du Farmer?
Wir wisstn eine Farm ,u «erkaufen mit 228

Äcker L"Nd, Holj- und Weideland, Wasser etc
Die Bedäude allein find üder ?2utl>> wertd
Prei« etwa s3Ä><» und kann ein Theil der Kauf

in der ?Wochenblatt" Office, 511 Lacka. Ave.

3V Käß besten Cider.
SVV Bufchrt beste Winteräpfel,

52,3 Old Jorge, Pa.

Hotel zu vermiethen:
Da« alte ?Broadway Hot-l", No. Ivll Sedar

Avenue, ist mit voller Smrichlung rom I. April
ad zu »ermiethen. Nähere» am Piape durch
Henr, Walter. 52,3

SNster Jahrgang.
Mit der heutigen Nummer tritt das

?Scranton Wochenblatt" seinen 29sten
Jahrgang an, hat also beinahe auf die
Dauer eines MenschenalterS im Interesse
de« hiesigen Deutschthums gewirkt.

Welche Veränderungen unterdessen mit
Scranton und Umgebung, im deutschen
Leben und Treiben vorgegangen sind,
davon hat nur derjenige einen Begriff,
der während der ganzen Zeit mitten drm
im Gewühle war und alle Wandlungen
mit durchmachen mußte.

An dem ?Wochenblatt" ist die Zeit
auch nicht spurlos vorüber gegangen und
es ist fortgeschritten mit der allgemeinen
Entwickelung von Scranton. Ursprüng-
lich nur vier sünsspaltige Seiten um-
fassend, hat es jetzt acht Seilen mit S 6
Spalten ausgewähltem Lesestoff. Den
Lokalneuigkeiten w»rd besonder« Beacht-
ung gewidmet und sie werden den Lesern
in geordneter Klassifikation allwöchentlich
vorgeführt. Daß unsere Bemühungen
von der besseren Klasse der Deutschen ge-
würdigt uno anelkannt werden, zeigt die
stetig zunehmende Abonnentenzahi.

Das Accidenz-Departement »st voll-
ständig und mit den modernsten Schnsken
eingerichtet und im Stande, die kleinsten
wie auch die größten Arbeiten geschmack-
voll heizustellen. Wir bringen dies den
deutschen Geschäftsleuten und Vereinen
speziell in Erinnerung und hoffen, auch
>m neuen Jahre ihre Kundschaft unS zu
«halten.

Gerichtliche«.
Das Gericht genehmigte folgende

EhescheidungSgesuche: Ruth William«
von John R. Williams, Ida P Grissitbe
von W. H. GrisfithS, Louise S. Ehristy
von Wm. S. Edrisly, Sarah L. Slayton
von grank Slaylon, Charlotte Megargel
von Mtlo D. Megargel.

Bei der Eröffnung des Gerichtes
am Montag Morgen waren seit langer
Zeit wieder drei Richter auf der Bank;
Aichbald saß in der Mitte, zu dessen
Rechten Günster und zur Linken Smith
Richter Archdald händigte dann dem
Leputy Proihonotar Kasson die Eoinmis.
sion für Richter Smith, welche derselbe
öffentlich verlas. Damit war die Cere-
monie der Einsetzung beendigt.

(Eorrespondenj.)

Milwaukee, den 27. Dez. 1892.
Lieber Freund Wagner!

Um wenigstens meine Ehre als Turner
zu retten, muß ich noch die letzten Tage
des alten Jahres dazu verwenden, Ihnen
mein Versprechen zu halten und auch
'mal, wie eS sich unter Freunden geziemt,
etwas von mir hören lassen.

Diese Woche haben wir Ferien und
meine jungen College» sind zu Muttern;
da aber meine lieb« Mutter zu weit ent.

fernt ist, muß ich die Ferien eben hier
verbringen. Ich ruhe mich aus von
meinen Strapazen der letzten vier Mo-
nate und stärke mich auf die kommenden
letzten acht Monate, welche noch sastigei
werden sollen, als die vergangenen vier.

Ein Jahr ist lang und doch wieder zu
kurz, um daS alles zu lernen, was ein

Turnlehrer noihwendig hat und wie e«
der Nordameritanische Turnerbund ver-
langt. Richt nur das praktische und
theoretische Turnen, deutsche und englischt
Sprache, sondern auch Literaturgeschichte.
Cultur, und Tu'Ngeschichte, Anatomie
und Physiologie, Fechten und Schwimmen
soll man in einem Jahre lernen und von
allem kennen. Da heißt es also tüchtig
gearbeitet und von Morgens acht Uhr t»e
Abends sechs Uhr geht es immer wacke,

drauf IoS. Immer Abwechslung und
etwas Neues, so daß einem die Zeit nie

m lang wird. Doch sehne ich meine Ab-
gangszeit herbei

Der Aufenthalt gefällt mir hier seh,
gut, eS ist meistens all>s deutsch und ein
guter Schlag. Gutes Theater und schön»
Conzerte kann man besuchen, wenn eS der
Geldbeutel erlaubt, doch suht'S da os>
sehr schwindsüchlig drin auS.

Ueber Scranion bin ich ja durch Ihre
Zeitung immer auf dem Lausenden.

Wünsche Ihnen, sowie allen dortigen
Freunden ein gesundes und glücklich.S

»eueS Jahr und vielleicht auf fröhliche«
Wiedersehen. Ihr

Carl Stoiber.

Wayne Eounty.
Joseph Schäfer von Tracthville

erhält jetzt eine Pension von <>o monat-
lich und außerdem <6IXZ rückständige
Gelder.

Deutsche Briefliste.
Lame« Bachmann, grau Anna Rof«,
I. S H. Bagumell, Pkter Eckhardt,
üdwar» Gilbert, P«t«r S, Hrrman»,
Jodn L»nn, itHarle« P«p«r,
P. Riiemann A«r»ina»» Spitzer,

Stadt und County.

mü? Liebling der HausfrauenPillsbury'S Best ?verkauft bei Fred. IWldmayer, S3O Lacka. Ave.
Lieut. C. C. Mattes ist zum Major

des IS. Regimentes erwählt worden.
In Green Ridge hat sich eine neue

Zreimaurer Loge gebildet.

Eis» und Kohlenhändler machen in
diesen Tagen vergnügte Gesichter.

Hen Aug. C. Ferber liegt gefähr-
lich krank in seiner Wohnung an Wyom-
ing Avenue darnieder.

Frau Marg. Lanz, eine Schwesterdes Herrn George Keller von hier, starbam Montag in Utica, N. Y.
Am Sonntag Nachmittag und Abend

regnete e« fast ununterbrochen?gewiß
eine Seltenheit am 1. Januar.

Dr. Burr behauptet, am Donner-
stag ein Taschenbuch mit <7OO verloren
zu haben.

Richter Günster's Privatoffice wird
mit einem Feuerplatze und Kamin ver»»
sehen, um einheizen zu können.

Herr Frank T. Okell ist vom Ge.
richt aus die Dauer von drei Jahren zum
Auditor de« Scranton ArmendistriklS er-
nannt worden.

Viele der hiesigen Kaufleute schlie-
ßen ihre Geschäfte jetzt um 7 Uhr AbendS
und werden dies bis zum 1. März fort-
setzen.

Die neuen Counthbeamten, Coroner
Dr. I. A. Kelley ur>d Vermesser A. B.
Nünning, jr., traten am Montag ihr«
respektive» Stellen an.

Die Nah Aug Falls und Elmhurst
Boulevard Companie erhielt am Don.
nerstag ihren Charter. Das Kapital ist
»25.000.

Herr und Frau E. M. Zizelmann
haben eine Reise nach Florida gemacht,
wo letzterer Linderung von seinem Leiden
zu finden hoffen.

Frau llioses Taylor, die Wittwe
des Stifters des hiesigen HoepitalS. ist
am Samstag in New Jork im 84sten
Lebensjahre gestorben.

Die Scranton Skrickwaaren Fabril
hat das dritte Stockwerk im alten Gallanr
Gebäude an Penn Avenue gemiethet und
am 1. Januar mit der Produktion be-
gonnen.

Die gemeinschaftliche Sitzung de«
AtadlratheS konnte am Donnerstag Abend
nicht stattfinden, da kein Quarum anwe>
send war. Sie ward auf eine Woche
verschoben.

Herr Levi P. Mansfield von Litch.
field, Kan., schrieb: Ich litt elf Monate
an Schmerzen im Rücken. Nach An-
wendung von St. JakobS Oel wurde ich
vollständig geheilt.

Die County Commissäre haben da«
Gesuch an die Stadt gestellt, die Feuer-
alarm. Einrichtung vom Gerichtsgebäude
nach der Stadthalle zu verlegen, weil es
ursprünglich so ausgemacht war.

Das Transfersystem an den Stra-
ßenbahnen trat am Sonntag in Krasi
und soll sich für die Passagiere als «in
große Bequemlichkeit erwiesen haben-,
den Conbukteuren hingegen macht die
neue Einrichtung bedeutend mehr Arbeit.

ES hat sich hier eine Gesellschaft
zur Einführung freier Kindergärten ge-
bildet und ein bedeutender Betrag ist
bereit« unterzeichnet worden. Man be.
rechnet die Kosten der Unterhaltung eines
derartigen Institutes auf tzlvoo.

Nach dem Bericht von Feuerches
Madison hatten wir in Scranton im ver«
gangenen Jahre durch Feuer einen Ver-
lust von L431,460.44 und e« wurden süi
Versicherung ausbezahlt Z120.544 BS,
Die Anzahl der Feueralarme war 147.

No, 7 der ?Sänger-Zeitung" liegt
vor und bringt wieder eine Menge von
Berichten und interessante Neuigkeiten
au« Sängerkreisen, Vereins Korrespon-
denzen und sonstigen entsprechenden Lese,
stoff.

Trotzdem eS in Strömen am Sonn-
tag Nachmittag regnete, füllte sich die
Ütederkranz Halle doch allmählig mit
Kindern uud Erwachsenen. Die Beschee-
lurig begann um K Uhr und die reichlichen
Geschenke veisetzten die Kinder in den
größten Jubel.

?An der Bahnkreuzung bei dem
Johnson Culmhaufen an Washington
Avenue rannte am Donnerstag Vormtttag
ein Straßenbahnwagen, an welchem dir
Sremse versagte, m eine D. t H Loko-
motive. Der Wagen wurde vom Gele>s>
geworfen und eine Strecke weit geschleift
und einige der Passagiere leicht verletzt.

Wie eS heißt, werden bier Anstreng,
ungen gemacht zur Aufbringung eine,
genügenden Summe, um die Dr. Holli«
Iter Sammlung indianischer Kuriositäten
für die Stadt anzukaufen. Gelingt dies,
>o wird ein Saal ,n der Albright Biblis,
thek dafür eingerichtet.

Die Herren Conrad Schröder, Dr,
Wehlau, Ed. A. Bartl, Heniy Wehrum
Peter Ziegler, Franz Hummler, Car!
Lorenz, A. Zenke und Dr. P. F. Künste,
reisten Sonntag Nach, nach New Avil

> ab. um al« Repräsentanten de« Scranton
Lzederkranz der am Montag Abend statt-
aesundenen CarnevalS-Sitzung de« New
Dorker ?Eichenkran," im Terra« Garten
beizuwohnen.

Die Prohibitionisten haben sich die
Mühe nicht verdrießen lassen, wiederum
ein städtisches Ticket auszustellen, und ha-
ben folgende Noininationen gemocht:
Mayor, W. W. Lathrop ; Schatzmeister,
Mincr C. Carr; Controlleur, Edwin S.
Williams ; Assessoren, CurtiS Crane, W.
Moore und Selben M. Fester.

Die Frage: ?Ist heiralhen ein
Fehlschlug?" muß in Anbetracht des
Berichtes des Gerichtsschreibers vernei-
nend beantwortet werden. Im Jahre
189 lwurden von dem genannten Beam-
ten 862 Trauungscertifikate ausgestellt,
and im veiflossenen Jahre ist die Zahl
der Certifikate auf 1345 gestiegen.

Amelia und Christoph Schmidt ver-
langen von der Stadt Scranton «10,000
Schadenersatz, weil Frau Schmidt am
vergangenen Sl. Oktober vor dem Con-
way Gebäude an Penn Avenue durch ein
mangelhaft bedecktes Loch stürzte und sichangeblich schwer verletzte. Advokat Ost-
haus führt die Klage.

Die County Commissäre reorgani.
sirlen sich am Montag; Flannagan ist
Präsident. Carl Fritz Wagner verbleibt
Clerk und sein Assistent ist John F.
Williams; Henry A. Knapp verbleibt
Anwalt und Dr. O'Malley wird Ge»
sangnißarzt; Stohlhöber. Benjamin und
Stone behalten ihre Positionen.

Ein Herr I. W. Bonta von Wayne
County hat ein neues Verfahren zum
Walzen von Glasplatten erfunden und
läßt jetzt in Wilmington, Del., eine Ma-
schine nach seiner Methode herstellen.
Bonta will in Scranton eine Fabrik er-
richten, wenn er die nöthige Ermuthigung
findet.

Jones Spruks haben von der
O. H W. Co., nahe dem Frachtbaus der-
selben, ein Grundstück auf 50 Jahre
gemiethet und werden auf demselben ein
großes dreistöckiges Refrigeratorgebäude
für Butter, Eier und Südfrüchte errich-
ten, dessen Kosten auf <7OOO veranschlagt
werden.

Herr Henry Vockeroth hat vor eini-
gen Tagen das Eigenthum des verstorbe-
nen William Huck an Wyoming Avenue
für «6500 käuflich erworben. Dasselbe
umfaßt vorne eine BacksteinhauS für drei
Familien und hinten ein hölzernes Wobn-
hauS für zwei Familien. Herr Vockeroth
wird am I. April nach Wyoming Avenue
umziehen.

Der berühmte Jmportirte Anker
Pain Exoeller kostet nur 25 und 50 CentS
die Fla,che. ES ist das beste Mittel ge.
gen Rheumaiismus und alle derartigen
Schmerzen. Zu haben bei Carl Lorenz.
418 Lackawanna Ave., H. C. Sanderson,
Washington und Spruc« Str., Morgan
<d Co, lvlNord Main Ave., und ande-
ren Droguisten.

Unser deutscher Ingenieur Herr
Edmund A. Bartlist bekannt wegen sei-
ner exakten und korrekten Zeichnungen,
die er während seiner langjährigen Thä-tigkeit für die D. L.. <k W. Co. anfertigte.
Bor etwa anderthalb Jahren erhielt er
von den Stadt-Assessoren den Auftrag,
vier Karten der Stadt anzufertigen, und
er hat diese Arbeit jetzt in einer Weise
vollendet, welche ihm Lob und Anerkenn-
ung einbringt. Die Karten sind so genau,
daß sie in Zukunft als Richtschnur für die

Assessoren gelten lönnen.
Den Empfehlungen der hiesigen

Agenten von Feuerversicherungs Gesell-
schasien aus dem Fuße folgend, hat Ma-
yor FellowS den Feuerches Madison an-
gewiesen, auf die Entfernung von Pa.
Pier». Absall- und Lumpenlagern in den
Kellern von Kaufleuten dieser Stadt zudringen, wenn Gefahr vorliegt, daß durch
Selbstentzündung Feuer entfteh.n könnte
Es besteht eine städtische Anordnung,
welche Autorität zu solchem Vorgehen
giebt, und im Interesse der öffentlichen
Sicherheit ist dies dringend geboten.

In dem Zimmer des Jungenmän-
ner Institutes im dritten Stockwerke de«
St. Thomas College an Wyoming Ave-
nue brach am Mittwoch Mittag einviertel
vor I Uhr ein Feuer auS, welche« einen
Schaden von etwa 56000 anrichtete.
Nach halbstündiger Arbeit waren die
Feuerleute im Stande, jede weitere Aus.
vreitung der Flammen zu verhindern,
trotzdem sie sich bereits in der Decke fest,
gesetzt hatten. Wie immer, ward auch
bei diesem Brande der Hauptschaden durch
Wasser angerichtet.

Vom 1. bis zum 29. Dezbr. hatBauinspektor Nelson Erlaubnißscheine für
Neubauten im Werthe von »225,000
ausgestellt. Von deutschen Namen sin-
den wir in dem Verzeichniß: Henry
Dimmler, Wohnhaus an Vmestra?;
August Behmer, Wohnhaus an ProSpecl
Avenue ; Simon Rice, Doppelhaus an
Phelpsstraße; John Deather, Wohn-
haus an Richterstraße; Erdmann 6chei»
nemann, Wohnhaus an Irving Avenue;
Edward Mäher, Wohnhauo an Cedar
Avenue: Christ Scheuer, Birchstraße,
zweistöckiger Anbau, 19 bei 14 Fuß.

Wir beginnen heute wieder mit
einigen Skizzen über deutsche Logen und
Gesellschaften, und werden damit die
Bereine als erledigt betrachten. Von
etwa vierzig deutschen Gesellschaften, an
welche wir vor länger al« Jahresfrist
eine dahin gehende Aufforderung richte-
ten, haben vielleicht ein halbe« Dutzend
geantwortet. Die Herren Sekretäre der
anderen Verein« scheinen zu stupid gewe
sen zu sein, um zu begreifen, daß die
Beröffenilichung von kurzen Biographien
m Interesse der Geselllchafien und de«

Deutschthum« überhaupt ist ?und wir
verzichten darauf, sie au« ihrer geistigen
Trägheit aufzurütteln.

Die Polizisten Frank Gleafon und
Tom Lewis geneihen am Mittwoch Mor-
gen kurz nach 1 Uhr vor dem May Haus
an Lackawanna Avenue in einen Wort-
wechsel. versöhnten sich aber wieder und
patroullirten ihren Bezirk ab. Nach der
Aussage von Gleason, soll später Polizist

Lewis ohne jede Provokation ihm hinter-
iücks einen furchtbaren Schlag mit feinem'
Knüppel auf den Kopf verseht und ihm
dann, als er am Boden lag, noch zwei
Hiebe gegeben haben. Eine Wunde am
Öberkopf ist drei Zoll lang, eine andere
unter einem Auge zwei Zoll lang. Der

Verwundete war bewußtlos und wurde
nach dem Stationshaus geschafft, wo Dr.
Longstreet die Verletzungen für bedenk,

lich erachtete.
Ei« Feind zum Schweigen gebracht.

Lebenslang zu bekämpten haben, weil mit
der Anlage zur B'tiofitäi gebore» find. M>t
di-scm Knud haben bestSlidig ,u ringen

gen. Bloße Bb-ührmittet repariren nich? di-
»jibir, deren krankhafte Zustand fich n cht bl «

durch B rstovkung allein kundgibt, so»deen auch
du'ch gostrische» Kovfweh, gelbe Fä>bunp de,

Haut »nd der «ugöpfel, Uebeikeit belegte Zunge
u»d.da« Getüil >er Uadehagl>chkeit disonder»
de'° kurzen Rippen. Man vermeide angreisende
Parganitn, welche die Gedärme reizen und

schwelten gebrauche onstolt ihrer dieli»

halt der Emgeweide schmerzio« und roch gründ
lich Verb,sserr den Appetit, den Schlaf und die
Berdauung«säh>gte>t und best?» außerdem alle
ttgenschafren eine« Siimulanzmiiiel« ersten

Range,,

Dunmore.
Die Dunmore Feuerleute haben

durch eine kürzliche Fair ein-n Reinertrag
von etwa ?700 erzielt.

Der Wagen des Metzgers I. A.
O'Horo von Sport Hillwurde am Mitl»
woch gegen Abend von einem elektrischen
Vahnwagen getroffen, theilweise demo»
lirt. und O'Horo herausgeschleudert und
verletzt.

Da« Tdal abwärt«.
Ein Feuer zerstörte am Dienstag

Abend um S Uhr das Wohnhaus von
ThomaS Farrell in Minooka, mitsainmt
»er Einrichtung.

M. W. LoftuS hat seine Klage ge»
gen daS Township Lackawanna gewonnen
und erhält die Bilanz von S2SV für den
Sau einer Brücke.

Schlechte Zeiten.
Gattin: ?Was schaust Du denn

bei Nacht zum Fenster 'naus?"
Junger Rechtsanwalt: ?Ich
schau, ob nicht wo Jemand einbricht,
der 'nen Vertheidiger braucht!"

Seelenwaiiderung.
»Glauben Sie an die Seelenwande-

rung?" ?Ich, nein, und Sie?"
?Ich bin überzeugt davon!" ?So,
was waren Sie denn früher?" ?Ein
Esel." ?Wann?" ?Als ich Ihnen
2l) Mark lieh."

Immer derselbe.
Braut: ?Endlich sehe ich Dich

wieder, Geliebter. Hast Du denn die
Eltern und Geschwister schon begrüßt?"

Lieutenant: ?Alles, alles,
Schatz; war das reine Hindernißren»
nen. bis ich zu Dir kam I"

Z»ie verschiedene« Zeitrechnungen.
Das Jahr 1893 ist seit Einführung

des julianischen, alten Kalenders das
193Sste, seit Einführung des gregoria-
nischen. neuen Kalenders das 3llte,
seit Erfindung des Geschützes und Pul-vers das Sl3te, seit Erfindung der Buch-
druckerkunst das 4S3ste, seit Entdeckung
Amerikas das 401 sie, seit Erfindung der
Fernröhre das 2«4ste, seit Erfindung
der Pendeluhren das 236ste, seit Erfin-dung der Dampfmaschinen das 195ste,
seit Einführung der «chutzblattern das
98ste, seit Einführung des elektromagne-
tischen Drucktelegraphen das döste, seit
Erhebung Preußens zum Königreich das
192ste, seit Reuerrichtung des Deutschen

Reiches das 22ste.
verusigemSß.

?Was heulst Du so, Bengel?"
»O, ich habe zum dritten Mal ein

schlechtes Zeugniß mit aus der Schulegebracht l" ?Ist'S denn so schlimm,
weil es gerade das dritte Mal ist?"
?Jawohl, mein Vater ist Auktionator,
und beim dritten Mal schlägt er immer
zu!"

Feueralarm Stationen.
N». Kasten. Lokalität

12 Weston Mühle.
t 3 «liff Werke.

I b Laaawanna Le. und Stramin Hau«.
16 Dias»» Manufaeluring Eo.
t? L. I 4E. «». Stahl Werke.
t 8 L. I, <d «. Alte Roll Mühle.

22 Wooming A?nue un» «pruee Stra?.
23 Linden Straße und g,anklin Avenue.
24 Washington Ave. und Mutberr, Straße.
2b Olive Straße und Adam» Avenue.
2k Lackawanna und Washington A»enue«.
27 Mulderr, Stra? und Madison «venu«
3l

und tvidson Stra?.

35 Jackson Straße und Ma,n Avenue.
.iL Jackson Straße und rineoln Avenue.
3? Evere» Avenue und Jackson Strape.
3S S'aifield Avenue und Las yette Straße.
4t Waihing«»» Ave. und Hickor» Straße,
42 Dritte und gell»«« Straße.
«3 giinfte Avenue und Aünste Straße.
i 4 S-ranton und Siedente Straßen.

«7 Pitt»toi> Avenue und Willo« Straße.
A»«nue und iveech Straß,.

5t Mashingt«u A»e. und Maole Sttaße.
55 Eerar Avenue «nd Pear Straße.56 Srranton Stahl Werk«.

06 D.» H. Krrujung und Ritßi St
7t Diltson A»«nu« und Ost Markt «traßi72 iourt Stra? u»d Diamond A»e«ue.

74 Mark», Straße und Nort Ai»."
»I Blick und Oak°Sl"aßcü^
82 Bloom und Mark«! ?>ra?n.

Ki Irvtng Avrnu« «nd Ash «traße.
D. W. grachi Hau«.

i 24 W'st Markt und Winona Stra?»
iI3 D L. »W. Kairrn Wkrkstäiten.

D. L, » W, Maschinkn Werke.
Wt« alarmtr» »tr».

Kommt der Alarm »on Kasten 14, 112» Wirt l
iie Blocke juerst ei » « schlag«», tan« paufi ,

ich i l-lltl,da« AkUkr in
te« t« anjeiaend. :leder Alarm wird errimol
»ied«rh»lt. I» «liichn weis, »«»n, »I,

e Kar «r«I

Da« Häßlichste und Dllinmste Hai man lieber
Al« Gute«, Schöne« ivenn es nur stet«

neu ist!

! Wasser,
Löst halbgerettet schon bi- süßen Bande

Und freit ein Fischerdirnlein noch al« Nasser,

Weil'« neu ist, lieben Damen Zuluneger,

, Erhäügt da« Baby sich per Wiegeiideckchen,
' Fährt aus dem Rad den Hasen nach der Jäger

Und schleppt da« Gigerl Prügel anstatt
Stöckchen.

> Weil'« neu ist, läßt man seine Männer kochen,
r Trägt heute Schleppen, morgen hochge-

> T ' k b

i Pseisbar,

> zuckt, ' W l

'Erllngelbgestreiste seiste Kröten schluckt!

Roch nicht vorbereitet.
Herr (ein Backfischchcn fragend):

, ?Nun, Fräulein Irma, haben Sie schon
begründete Aussicht -auf den Besucheiniger Bälle während des künftigen
Faschings?" Fräulein: ?Ueber

, das kann ich Ihnen noch nichts Be-
, stimmtes sagen ich habe den Papa
t noch im Training!"

, .« Galgenhumor.

Vagabund: ?Gottlob, da?' an'
Gendarm bei mir hab', denn in dem
Wald, in den wir setzt gleich kommen,
soll so a' schlechtes G'sindcl Hausen!"

Blltzableiler.
A: ?... Hören Sie, Freund, die

ewige Schimpferei von Ihrer Frau
wär'mir aber doch zuwider!" B:
?Lassen Sie sie doch! Sie singt nicht,
sie spielt nicht Klavier und austoben
muß sie sich doch auch!"

Scheinbarer Widerspruch.
Studiosus (zu seinem KorpSbru-

der): ?,... Was, Du kennst den Bim-
mel nicht?" Das ist ein gelungener
Kerl. Er red't nichts, er deut't nichts,
er sauft nur immer kurz, ein durch
und durch trockener Patron!"

Auch eine Kritik.
Ein Schriftsteller beabsichtigt einem

Kritiker zwei einaktige Lustspiele vorzu-
lesen. Nach der Lektüre des crstei. fragt
er: ?Na, was halten Sie davon?"
?Hm, das andere gefällt mir besser!"
erwiderte der Kritiker ernsthaft.

Optische Täuschung.

I >

?Merkwürdig, die Frau Wurstel-mayer ganz allein I Die geht doch sonst
nie ohne ihre Familie aus!" ?Oh,
die ist auch heute

da man sieht sie nur von rückwärts >
nlcktl"

«j

»W. Da« ?Wochenblatt" enthält de»
besten Lokal-Bericht und all« sonstigen "
Neuigkeiten von Interesse. -Nur «2.00. .

Bestellt das ?Wochenblatt".

Danksagung.
i Wlch möchte allen Freunden und Nachbarn,

dem Herrn Pastor Zizilmann, der M. Robinson
Familie und den Arbeit rn der Brauerei für die
bei dem jode meine« Batten bewiesene Theil-

I nähme meinen herzlichsten Dank hierin t aut-
svr«chen. Maria Eckel.

Neue Anzeigen.

I Politische Anzeige.
Da Herr Howle, wi-ter als Kandidat für

Assessor vor dem Publicum stedt, so möchte ich
meinen deutschen Vandoieuten in Erinnerung
bringen, daß er und seine Brüter «or rrei Zah.

. ren allr« getban haben, um meine Wahl zu hin-
tertreiben, trcKrrm ich bowlei» gegenüber meine

gethan. .Z» übeilasse e« met-

t,3 Frank Robllng.

Carl Äcllermann,

Herren Schneider,
I «2» Brook StraSe,

zwischm Prospekt und Stone Ave empfiehltfich
jur Anfertigung neuer <l»züge Reoara>ur und

Central Park Hotcl
Charles S. Gelbert,

lll2 S. Washington Uoe., Serontou.
I Do« vorzügliche M Robinson Bier, selbstim-

oortirte Weine, feinste ltigarren etc. und eine
gute Kegelbahn

Kontrakte zur Abhaltung von Pic Xic« für
die kommende Saison löanen schon jetzt gebucht

Tha«.S Telbert.

Testaments -Registrator- Notiz.
«n alle Erbberechtigten, Kreditoren und sonstige

interissirten Kersonen

Sz-kiiioren «dminiftrawren »nd Vormünder
ihre Rechnungen in d r cffire de« besagten Re-gistralorcn beglichen haben und daß dies'lben
em Waisengericht de» besaotin Cou»tie« am
'Vontag, den 9 Januar 1593, um 10 UhrMorgen«, im Eourihaiise unterbreitet werden.

Jone«, Administrator der »erst. Eli-

John D. Warner, Administrator de« verst.
Veorge W. Warner.

M. Battner, Administratorin de« «erst.

T.
be» »erst. Frank

George F. Barth, Administrator de« »erst,
!!?illia>n Barth.

Aiwitda Äeiler, Administratorin de« »eist,
! .'iameS B. Keller.

Man, Administratorin e. t. ».

Jessie Hall und Etmee Shcemaker, Administra-oren de» »erst William E. Hall.
Frererick E Gumaer und George W. Eramer,

trekutoren des »erst, Ezekiel Buinaer.
Mark Niüison, Srekutor de» »erst- Oziel Rl-

Sarah E und g A. Phelp«, Erekutoren de«
-erst. John E. PbeipS

David D. Evans, Exekutor der »erst Elisabeth
s"s«. Henry T. Söhler,

Register.

Leranton Liederkranz.
Zweite große

Carncval-
Sitzung,

Montag. IV. Jan. '93.
Aassenöffnung? Übr ÜO Min. Abend«.

Anfang v Uhr 3l>. Min. präcis«.

Der Schlachtruf lönt: ?Zum Ilarneval"?

Den Muth soll höber schwellen
Der Kleine Rath.

Eintritt süi Herrn G75 Cents, inel. .
>kappe. Eintritt für Damen (I 25 kts,
nel. Kappe.

Obne Kappe ist der Eintritt nicht gestattet.

,»gelassen.

Nach Schluß der Sitzung! Tanzkränzchen.
Zupper G üll von 12 Uhr ab in d«n

>tle>nen Rath« Herr E, Mose«, 2t)3 W»»ming

TVeichel s Ml'tel.
ChaS. I. P, Wcichel. Eigenth.

Nachfolger vonPhilip Weichet.

Warmer L»«ch täglich!
von Ii) bi« t 2 Uhr Bormittag«.

Ko. 23« Penn Avenue.
Scranton, Pa.

No. 3?i7 Lackawanna Nve»
P. Ziegler, Eigenthümer.
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